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...und lächelnde Kobolde gibt es doch - Sept. 2001, San Marino, Kalifornien


Matt Cassidy stand vor der Haustr seines Freundes Joe und sah noch mal an sich herunter. Das strahlend weie Baumwollhemd unterstrich seine natrliche Brune und brachte seine kobaltblauen Augen noch besser zur Geltung. Ja, damit und mit seiner neuen Jeans, die sich eng an seine krftigen Schenkel schmiegte, konnte er sich sehen lassen.
 
Sein pechschwarzes Haar war ein wenig zu lang und kringelte sich im Nacken. Leider lie es sich nicht so leicht bndigen, und nachdem er es vorhin mit einem Blick auf seine Uhr aufgegeben hatte, mit Gel nachzuhelfen, fielen ihm einige Strhnen wild in die Stirn. Er war zu spt dran, aber das war jetzt nicht mehr zu ndern. Es war frher Abend, die Sonne stand tief am Horizont und tauchte das Haus in wunderschn warmes Licht. 
 
Gerade, als er klingeln wollte, wurde die Haustr mit einem heftigen Ruck aufgerissen und lie Matt mitten in seiner Bewegung erstarren. Entgeistert blickte er in die schnsten Augen, die er je gesehen hatte. Dieses helle Grn erinnerte ihn an einen klaren Bergsee im Sonnenlicht und strahlte ihn frmlich an. Umrahmt wurden diese sensationellen Augen von langen, dunklen Wimpern. Die wilden, leuchtend rotblonden Locken fielen in wilden Kaskaden um ihr herzfrmiges Gesicht, das ber und ber mit Sommersprossen berst war. 
 
Oh Jesus, ein Kobold! Ein leuchtender, frhlicher, mit Sommersprossen berster Kobold stand vor ihm. Er merkte erst, dass er die Luft angehalten hatte, als sie ihm jetzt ziemlich laut entfuhr. 
 
Tammy Tremale war ppig, umwerfend ppig. Sie war klein, hchstens 1,60 Meter. Und sie passte berhaupt nicht in das Bild, das er sich von ihr zusammengesponnen hatte. Sie war das genaue Gegenteil von gro und schlank. Nein, diese Frau entsprach ganz und gar nicht seiner Vorstellung und sie entsprach garantiert auch keinem der gngigen Schnheitsideale. Dafr war sie definitiv viel zu ppig, zu klein, zu  Ja, was eigentlich?
 
Ihm hatte es die Sprache verschlagen, denn sie war so vllig anders, als das, was er erwartet hatte. Aber, wen zum Teufel juckte das schon? Ihre rotgoldene Lockenpracht fiel ihr bis weit ber die Schultern und durch die tief stehende Abendsonne leuchtete sie regelrecht. Sie lchelte ihn so offen an, dass sein Puls sich pltzlich beschleunigte, und zog ihre kecke, kleine Stupsnase kraus.
 
Ein uerst leckerer Kobold, befand Matt. Nein, ein heier Kobold, berichtigte er sich. Ihr Mund war die pure Snde. Ihre vollen Lippen lieen ihn sofort denken: Kss mich! Ihre Oberlippe war herzfrmig geschwungen und kstlich ppig, und dann entdeckte er, dass das Grn ihrer Augen von kleinen, dunkelgrnen Sprenkeln durchwoben war. Sie faszinierte ihn, nahm ihn gefangen. Ihre Augen lachten mit, strahlten ihn an, hielten ihn an Ort und Stelle und lieen ihn hart werden. Schnell und grndlich.
 
Matt zwang sich dazu, den Blick von ihrem Gesicht loszureien, um den Rest von ihr zu erfassen. Sie trug ein pinkfarbenes TShirt mit tiefem VAusschnitt, unter dem sich ihr wirklich ppiger Busen schnell hob und senkte. Kurz dachte Matt daran, dass es ihr mit ihm vielleicht genauso erging wie ihm mit ihr, verwarf diesen Gedanken aber ganz schnell wieder. 
 
Die Farbe ihres TShirts sollte sich eigentlich mit der Farbenpracht ihrer Haare beien, was aber nicht der Fall war. Nein, an ihr sah pink und rot zusammen einfach super aus. Ihre Beine konnte er unter ihrer ausgebeulten Jeans nicht ausmachen, was er sehr schade fand. Sie war barfu und hatte kleine, zierliche Fe, die Zehenngel glnzend dunkelrot lackiert. Hoppla, seit wann schlug sein Herz beim Anblick lackierter Fungel schneller? 
 
Ganz pltzlich beugte sich dieser kecke, kleine Kobold nach vorne und streckte ihm die Hand zur Begrung hin. Dabei verrutschte das TShirt und gab einen Trger ihres BHs frei. Im VAusschnitt ihres Shirts blitzte rosafarbene Spitze auf und gewhrte ihm grozgig eine tolle Aussicht auf ihre Brste. Ihr BH konnte das exquisite Fleisch, das er umschloss, kaum bndigen. 
 
Diese Brste wrden nicht in seine Hnde passen. Gott verdammt, sogar ganz bestimmt nicht, dazu waren sie einfach viel zu  gro. Dieser Gedanke schoss ihm so blitzschnell in den Sinn, dass er keine Chance hatte, die Reaktion darauf zu unterdrcken. Er keuchte leise auf. Die Vorstellung, Nase und Mund in der kstlichen Spalte dazwischen zu versenken, lie ihm das Wasser im Mund zusammenlaufen. Ihre Haut am Dekollet war schneewei und so durchscheinend, dass er die darunter liegenden derchen sehen konnte. Meine Gte, dachte Matt, und sein Schwanz zuckte heftig.
 
Er rusperte sich und hoffte, seine Stimme wrde ihn nicht im Stich lassen. Hi, Tammy. Es freut mich riesig, dich endlich kennen zu lernen. Matt streckte ihr die Hand entgegen, und sie nahm seine Hand in ihre. 
 
Mein Gott, er hatte so lahm geklungen, dass es fast lachhaft war. Als sich ihre Finger trafen, durchzuckte es ihn hei, und sein Herzschlag setzte einen Moment lang aus. Ihre Finger waren khl und genau wie ihre Fe schmal und feingliedrig. Sie hatte kurz geschnittene, unlackierte Fingerngel, und ihr Hndedruck war wider Erwarten sehr krftig. 
 
Hallo? Was zur Hlle war blo los mit ihm? Wie konnte es sein, dass ihn diese kleine, dralle Person mit dem spitzbbischen Koboldgesicht so anmachte? Bisher hatte Matt sich ausschlielich mit schlanken, fast dnnen Frauen getroffen und hatte auch noch nie eine Ausnahme gemacht. 
 
Vor allem im Bett mochte Matt die Frauen gelenkig und sportlich, auch wenn er seine bisherigen sportlichen Bettaktivitten an einer Hand abzhlen konnte. Und Tammy sah nicht so aus, als wre sie besonders sportlich. Nein, das nicht, dachte er. Sie wirkte dafr kstlich weich, und zwar berall! Auerdem gab es da bei all seinen berlegungen noch ein klitzekleine Sache zu bedenken.
 
TAMMY GEHRTE ZU JOE. Seinem besten Freund Joe, seinem Buddy, seinem Seelenverwandten, seinem Blutsbruder. Matt biss sich auf die Unterlippe und unterdrckte ein Sthnen, als diese hinreiende Frau ganz abrupt seine Hand loslie, sich streckte und seinen Hals mit beiden Hnden umfasste. Ihre Finger schoben sich in seinen Nacken, und er war verloren.
 
Kleine Stromste fuhren ihm auf direkten Weg zwischen die Beine. Grundgtiger. Ihre Schenkel drckten sich fest gegen seine Oberschenkel, ihr weicher Bauch schmiegte sich an seinen Unterleib, und ihre groen Brste drngten sich gegen seine harten Bauchmuskeln. Matt war auer sich. Total verwirrt. Hier stimmte etwas gewaltig nicht. Oh Lord. Wie nur sollte er diesen Abend berstehen? Er stand stramm wie eine Eins. Nur gut, dass sein Hemd lose ber der Jeans hing. Htte er jetzt nur ein TShirt an, wre er so richtig aufgeschmissen. Tammy musste bemerkt haben, wie es um ihn stand, da war er sich sicher. Schlielich begrte sein steinharter Schaft sie freudig, lag an ihrem weichen Bauch und zuckte jetzt noch heftiger.
 
Sie sagte nichts, hob den Kopf und drckte ihm einen Kuss seitlich neben den Mund, berhrte dabei ganz leicht seinen Mundwinkel. Seine Bartstoppeln schabten ber ihre zarten Lippen. Oh Scheie. Wieso hatte er sich nicht noch schnell rasiert? Aber woher htte er wissen sollen, dass er heute noch geksst werden wrde? Wenn sie sich jetzt auch nur einen Zentimeter bewegte, wrde es sehr, sehr peinlich fr ihn werden. Das war ihm in seinem Leben bisher noch selten passiert. Nicht durch einen Blick, einen Hndedruck und einen fast unschuldigen Kuss auf die Wange.
 
Matt atmete heftig ein, schnappte nach Luft. Groer Fehler. Dadurch sog er ihren Geruch tief ein, was seine Situation schlagartig noch einmal verschrfte. Seine Hnde ballten sich in dem Versuch, sie nicht anzufassen, zu Fusten. Er kmpfte verzweifelt gegen die Versuchung an, sie noch fester an sich zu pressen, sie zu umschlingen. Aber der Herr meinte es gut mit ihm, seine Rettung nahte. 
 
Joe kam, ber beide Ohren strahlend, zur Eingangstr gelaufen und erfasste die kleine Szene sofort. Na ja, glaubte sie zu erfassen, denn er deutete Matts gequlten, verzweifelten Blick vllig falsch, dem Himmel sei Dank. Joe lachte schallend. Dann ergriff er beide Handgelenke seiner Frau und zog sie von Matts Hals weg. Matt schloss in tiefer Dankbarkeit die Augen und atmete tief durch, um seine Nerven zu beruhigen. 
 
Tammy, Schatz, was fllt dir ein, Matt so anzuspringen? Ich bin sicher, Matt ist so viel Frau auf einmal nicht gewohnt! 
 
Dieses nicht gerade schmeichelhafte Kompliment hatte Joes Mund kaum verlassen, da schickte er seinen Worten ein Grinsen hinterher, das Tammy sofort mit einem Blitzen in den Augen und einem herzhaften Lachen erwiderte.
 
Vielleicht fehlt ihm ja genau das, gab sie kokett zurck und drckte sich fest an Joes Seite. Ihr Busen schmiegte sich seitlich an Joes Bauch, dem das sichtlich gefiel. Die Hnde um seine Hften geschlungen sah sie aus, als wollte sie in ihn hineinkriechen. 
 
Tammy wandte sich an Matt und sprudelte heraus: Herzlich willkommen, Matt! Um ehrlich zu sein, ich konnte es nicht erwarten, dich endlich kennen zu lernen! Den Blick auf Joe gerichtet schenkte sie ihrem Mann ein strahlendes Lcheln, um dann Matt genauso strahlend anzulcheln. Matt war schlicht berwltigt von so viel liebreizender, ppiger, strahlender Schnheit.
 
Ach ja, natrlich wollte ich dich nicht erschrecken, aber nach allem, was Joe mir ber dich erzhlt hat, schaffe ich das auch nicht, oder? 
 
Damit lste sie sich von Joe und verschwand durch die Tr hinter ihr. Beim Aufschwingen der Tr kam den Mnnern ein Schwall kstlich riechender Fleischduft entgegen, und Matt lief  dieses Mal Gott sei Dank aus redlichem Grund  das Wasser im Mund zusammen. 
 
Seine gesitteten Gedanken hielten nur wenige Sekunden, um genau zu sein, bis just zu dem Augenblick, als er einen Blick auf Tammys Kehrseite erhaschte. Heilige Mutter Gottes! Jetzt wnschte er sich, er htte seine Hnde doch auf Erkundungstour geschickt. Ihr Hinterteil war der Hammer. Stopp, hr sofort damit auf! Matt verbot es sich selbst, weiter ber die Krpervorzge der Frau seines besten Freundes nachzudenken. Diese Frau bedeutete Schwierigkeiten, in denen er seit gerade eben knietief steckte. Er war ein toter Mann, sollte Joe auch nur Verdacht schpfen. 
 
Dieser schlug ihm auf die Schultern und lachte ihn an.
 
Das ist meine Tammy. Ich hoffe, sie hat dich nicht total verschreckt. Du siehst aus, als wre dir gerade ein Gespenst begegnet! 
 
Joe zog Matt in eine enge Umarmung und lenkte ihn damit von Tammy ab, vor allem, als sein Kumpel ihm eine Hand ins Genick und die andere fest auf seinen unteren Rcken legte. Dann, ganz pltzlich, begannen Joes Finger, sachte seinen Nacken zu liebkosen, spielten mit seinem Haar. 
 
Joe sog tief die Luft ein, schmiegte sein Gesicht in Matts Halsbeuge und murmelte etwas Unverstndliches, das sich ein bisschen wie heilige Scheie anhrte. Nur Sekunden spter rusperte sich Joe hrbar und lste sich langsam von Matt, der ziemlich verdattert war. Joe hingegen schaute Matt liebevoll, fast schmerzhaft sehnschtig in die Augen, zwinkerte und schob ihn dann sachte in Richtung Kchentr.
 
Obwohl das alles nur einige Sekunden gedauert hatte, kam es Matt vor, als befnde er sich in einer anderen Dimension, wre in einer neuen Sphre gefangen. Das da eben hatte er sich nicht eingebildet. Nein, Joe empfand etwas fr ihn. Verwirrt und seine eigenen Gefhle nicht deuten knnend, lie Matt sich von seinem Freund in die Kche schieben. Er musste erst einmal verdauen, was gerade geschehen war. Ganz sicher war er sich nur in einem Punkt: Hier lief einiges grndlich falsch.
 
Matt stand auf Tammy. Joe stand auf Tammy und ihn. Stand er auch auf Joe? Verdammt. Er war sich seiner Gefhle Joe gegenber im Unklaren, und ihn erschreckte der Gedanke, er knnte fr seinen Freund mehr empfinden als reine Freundschaft. 
 
Joes Stimme riss ihn aus seinen berlegungen, und Matt war dankbar dafr. 
 
Wir lassen sie besser nicht warten, sonst fngt sie ohne uns an, und glaube mir, das wre mehr als schade, raunte Joe ihm grinsend zu und blickte ihm dabei prfend in die Augen. Kurz dachte Matt, er wolle ihm etwas sagen, aber dann schttelte Joe unmerklich den Kopf und wandte sich ab. Matt berlegte fieberhaft, mit welcher Ausrede er sich direkt nach dem Essen wieder aus dem Staub machen knnte. Kaum hatte er die Kche betreten, fhlte er sich sofort wohlig und  Zuhause. Die Wnde waren in einem warmen Orange gestrichen. berall standen Tpfe mit Krutern und Kerzen in verschiedenen Kerzenhaltern. Der wilde FarbenMix gab dem Raum eine anheimelnde Note. Die Essecke bestand aus zwei riesigen Sitzbnken, die die komplette linke Wand und die groe Fensterfront fast vllig einnahmen. Sie boten locker Platz fr acht Personen. Der riesige Esstisch war aus massivem Holz und in frhlichen roten und orangen Tnen gedeckt. 
 
Es gab auch noch vier Sthle zur Auswahl. Wann in Gottes Namen brauchten Joe und Tammy so viel Platz? Die Kchenzeile, die direkt an die Bank unter der Fensterfront anschloss, sah aus, als wre eine Bombe eingeschlagen, und das wiederum passte sehr gut zu der Person, die hier das Regiment fhrte. Chaotisch und liebenswert. Das traf den Nagel auf den Kopf.
 
Wow, meinte Matt. Wer kommt denn noch so alles vorbei? 
 
Joe lachte auf und wies auf seine Frau, Die Kleine hier hat fter mal Besuch, viel Besuch, versteht sich. 
 
Als Matt fragend die Augenbrauen hob, meinte Joe nur: Ich erklre es dir spter, okay? Jetzt lasst uns erst mal was essen. 
 
Joe nahm auf der Kopfseite der Sitzbank Platz, und Matt setzte sich auf die andere Seite ihm schrg gegenber. Tammy holte drei Flaschen Bier aus dem Khlschrank, ffnete sie und stellte den Mnnern je eine Bierflasche auf den Tisch. Ihre eigene setzte sie an und nahm einen groen Schluck.
 
Matt sah ihr beeindruckt zu, denn selten hatte er eine Frau mit solchen Trinkgewohnheiten gesehen. Die Frauen, die er kannte, bevorzugten Champagner oder Weiwein. Er wusste nicht wieso, aber sogar ihr zurckgeworfener Kopf, der Mund am Flaschenhals machten ihn an. Die ganze Atmosphre machte ihn an. Der dicke Klo, der sich in seiner pltzlich zu engen Kehle gebildet hatte, fhlte sich unangenehm an. Ein neues, unbestimmtes Gefhl berkam ihn pltzlich und lie ihn heftig schlucken. Dieses neue Gefhl hatte nichts mit sexuellem Hunger oder gar mit Lust zu tun. Nein, dies hier war elementar, tief und voller Sehnsucht. Ein Sehnen nach Nhe und Zweisamkeit, wie er es noch nie wirklich gesprt hatte, aber auch bisher nicht vermisst hatte. Oder? 
 
Tammy schien seinem Freund Joe etwas zu geben, das dieser bei seinen zahlreichen Eroberungen bisher noch nicht gefunden hatte, nmlich Wrme und Geborgenheit, gepaart mit dem richtigen Schuss Sexappeal. 
 
Sie hatte einen leckeren Braten gezaubert, den sie den Mnnern zusammen mit Soe und Nudeln und einem Berg Salat auftischte. Whrend sie mit einem groen Fleischmesser das Fleisch tranchierte, plapperte sie in einer Tour ber ihre heutigen Erlebnisse. Dass sie dabei mit dem Messer wie wild herumfuchtelte, schien sie gar nicht zu bemerken. 
 
Das taten die Mnner jedoch umso mehr. Joe sa angespannt und mit zusammengezogenen Augenbrauen am Tisch und folgte jeder ihrer Bewegungen. Matt verstand genau, was in seinem Freund vorging, denn ihm erging es nicht besser. Die Art und Weise, wie sie dieses riesige Messer vllig unbedarft erst durch die Luft und dann unmittelbar neben den Fingern ihrer linken Hand durch das Fleisch zog, lie Matt vor Anspannung erschaudern. Seine Kopfhaut kribbelte. Heilige Scheie. 
 
Joe sagte nichts zu ihr, was Matt vermuten lie, dass die beiden diese Szenerie schon fter zusammen erlebt hatten und Joe wohlweislich keine Sicherheitsvortrge mehr hielt. Gott sei Dank ging jedoch alles gut, und Tammy legte endlich dieses Messer zur Seite. Fast gleichzeitig stieen Matt und Joe die Luft aus, schauten einander an und begannen, laut ber die Situation zu lachen, was Tammy stutzten lie. Dann jedoch lchelte sie. Sie war einfach zauberhaft. Wenn sie sprach, redete sie mit beiden Hnden und dem ganzen Krper. Whrend des Essens hatte sie Messer und Gabel in den Hnden und fuchtelte mit dem Besteck wie zuvor mit dem Fleischmesser wild in der Luft herum. Matt konnte seinen Blick nicht von ihr abwenden, noch nie zuvor hatte er eine so laute, wild gestikulierende Person wie Tammy getroffen. Diese Frau war wirklich ganz auergewhnlich und dabei so lustig, dass Matt in sich hineinlachte. Kein Wunder, dass Joe so verrckt nach ihr war, sie war einfach mitreiend. Und er liebte es auch 
 
Er erfuhr, dass sie in einer Jugendanstalt in San Diego ihr Praktikum absolvierte und danach aber auf jeden Fall ehrenamtlich weitermachen wollte. Sie kmmerte sich mit zwei Betreuern um eine Gruppe von sechs Jugendlichen im Alter zwischen 14 und 17 Jahren, darunter auch zwei zu Sozialstunden verdonnerte Jungs. Whrend ihres Studiums in Sozialpdagogik musste sie insgesamt drei Praktika absolvieren und die Arbeit mit den jungen Leuten war das erste davon. Matt war klar, dass ein Mensch wie Tammy, der so gradlinig, offen und ehrlich war, sich fr diese Art von Arbeit allein schon durch ihr Wesen qualifizierte. 
 
Ihm ging auf, wieso ihre Kche Platz fr eine Grofamilie bot. Sein Blick fiel auf Joe, und als der nur ergeben nickte, grinste er wissend zurck. Peng, da war es wieder  Joe und er verstanden einander wortlos und das schon sehr lange. Trotzdem interpretierte Matt diese Blicke pltzlich vllig neu, und das irritierte ihn zusehends. Dem Blick seines Freundes zufolge war der nicht wirklich begeistert von Tammys neuer Passion.
 
Liebling, erzhl Matt doch mal, was deine Jungs so auf dem Kerbholz haben, warf er sanft ein. Tammy runzelte die Stirn. 
 
Wieso ist das immer noch so wichtig fr dich?, fragte sie Joe. Die Jungs sind alle nicht vorbestraft und haben fr ihre Vergehen ihre Sozialstunden abgeleistet, damit ist der Fall gegessen, gab sie fast trotzig zurck. Auerdem sind wir gerade dabei, die Kids in Praktika zu vermitteln, um ihnen eine Chance auf Ausbildungspltze zu ermglichen. 
 
Matt hrte den Stolz aus Tammys Worten heraus und hoffte sofort fr sie, dass ihr dieses Unterfangen gelang. Er konnte sich lebhaft vorstellen, was es fr sie bedeuten wrde, wenn nicht alles so glatt laufen wrde. Tammy erzhlte statt der Vorstrafen lieber, was ihr heute Nachmittag beim karitativen Fahrzeugwaschen widerfahren war. Allerdings lachte sie selbst so ber ihre Ungeschicklichkeit, dass sie beide Mnner damit ansteckte.
 
Mnner, stellt euch Folgendes bildlich vor, kicherte sie los. Ich rckwrts, klatsch, auf den Hintern, die Beine in der Luft, den Wassereimer mitgerissen, natrlich ber Shirt und Shorts, bhhh, sag ich euch. Sie grinste vor Vergngen. Dann ging es ab. Die Jungs haben angefangen, uns Mdels mit ihren Schwmmen zu bewerfen, und die Schlacht war perfekt. Es war klasse!, lachte sie jetzt laut. 
 
Matt war sicher, dass sich Joes Hals genauso trocken anfhlte wie sein eigener. Und tatschlich, sie griffen zeitgleich zu ihren Bierflaschen. Joe grinste Matt ber die Bierflasche hinweg an und wusste, dass er genau an das Gleiche dachte wie er. Sein Blick war dabei so liebevoll, dass sich Matts Herz verkrampfte. Pltzlich war er doch nicht mehr so sicher, ob Joe das Gleiche dachte wie er selbst. Wie auch immer, die Sache hatte sowieso einen riesengroen Haken, denn Joe hatte jedes Recht der Welt, sich seine Kleine mit durchsichtigem TShirt und feuchten Shorts auf dem Rcken liegend vorzustellen. Teufel auch, er musste hier raus. 
 
Tammy schien nichts davon mitzukriegen und plapperte munter weiter. Ihre Stimme war warm und sehr melodisch. Sie war so anders als alle Frauen, die er kannte. Nicht nur uerlich, nein, auch in ihrer Art. Tammy unterschied sich zu 100 Prozent von den Frauen, mit denen er sich sonst traf. Er war sicher, dass dies auch auf alle Aktivitten in der Horizontalen zutreffen wrde. Sie wre offen, feurig, temperamentvoll und auch ein wenig tollpatschig, welch kstliche Mischung. 
 
Oh verdammt, da war es  schon wieder. Joes Augen klebten jetzt genau wie Matts an Tammys Lippen. Sie hatten ihr Essen lngst vertilgt, whrend Tammy immer noch a. Kein Wunder, bei all den bersprudelnden Geschichten, die es zu erzhlen gab. Ja, dachte Matt schmunzelnd, diese Frau ruhigzustellen, wre eine Herausforderung und sicher nicht einfach. Aber beim Kssen konnte sie ja schlielich nicht mehr reden, oder? 
 
KEINE. ABSCHWEIFENDEN. GEDANKEN. MEHR. 
 
Seine Ermahnung lie seinen Krper vllig kalt, denn der hatte seine eigenen Plne. Als Tammy die Teller abrumte, sprang Matt auf, um zu helfen, aber Tammy schttelte lachend den Kopf und befahl ihm, wieder Platz zu nehmen. Wenige Minuten spter schleppte sie ein riesiges Tablett herbei, beladen mit dampfenden Kaffeetassen und einem lecker aussehenden Schokoladenkuchen. Wie um Himmels Willen konnte Joe bei solchen Leckereien nur sein Gewicht halten? Er hatte sicher sein Laufpensum verdoppelt. 
 
Als htte Tammy seine Gedanken erraten, beugte sie sich ber den Tisch zu Matt und flsterte ihm verschwrerisch zu: Er wird sehr hart von mir ran genommen, glaube mir. Dancer muss schlielich bei Krften bleiben.
 
Mit voller Absicht benutzte sie Joes Spitznamen, da war Matt sich vllig sicher. Natrlich hatte Joe ihre Worte gehrt  ihr Flstern war ja laut genug gewesen. 
 
Grimmig lchelnd warf Joe ein: Das kannst du gut glauben, Matt. Mein Leben ist viel, viel hrter geworden, seitdem ich Tammy kenne! 
 
Wieso, zum Teufel, war Matt noch nie aufgefallen, wie verfhrerisch Rundungen sein konnten? Und warum hatte er ppige Frauen von vorneherein aus seinem Beuteschema verdrngt? Keine Frage, er war blind gewesen. All die vielen Jahre lang. Pltzlich fiel es ihm wie Schuppen von den Augen. Er hatte noch niemals mit einer so unkomplizierten und lustigen Frau wie Tammy zu tun gehabt. Einer Frau, die offen und warmherzig war und so herrlich ber sich selbst lachen konnte. Tammys Wangen hatten sich rosa gefrbt, und ihre wunderschnen Augen leuchteten vor Energie und Freude. Sie sprhte geradezu voller Tatendrang. Mit einem Mal malte er sich aus, wie sich ihre schweren, prallen Brste in seinen Hnden anfhlen wrden. Wie er mit seinen Hnden und Fingern ihren Hintern erkundete  Wie sich ihr weicher, warmer Bauch an seinen harten Muskeln anfhlen wrde ... Und das nackt und unter ihm  Jetzt und hier. 
 
Diese Erkenntnis, wie scharf ihn dieser Gedanke machte, erheiterte ihn. Dann schlich sich ein anderes, wesentlich unangenehmeres Gefhl in seine Gedanken. Er fhlte Schuld und Scham. Wie konnte er verdammt noch mal in dieser Art und Weise an die Frau seines besten Freundes denken? Langsam schttelte Matt den Kopf, um ihn wieder freizukriegen. Blinzelte mehrmals und zwang seine Gedanken in eine andere, ungefhrlichere Richtung. Nein, Tammy hatte nur seine Neugierde geweckt. Er wrde wieder auf die Jagd gehen und sich seine eigene Tammy suchen. Ja, er war absolut offen fr etwas Neues, dachte Matt, und sobald er diesen Plan gefasst hatte, ging es ihm besser. Es war an der Zeit fr ihn, von hier zu verschwinden.
 
Gerade, als er aufstehen und sich verabschieden wollte, sprang Tammy auf und war mit zwei Schritten bei Joe. Sie lie sich hart auf dessen Scho plumpsen, und Joe hatte schlagartig beide Hnde voll zu tun. Dieser ergriff blitzschnell ihre Hfte. Bei Tammys Talenten knnte es gut sein, dass sich ihre Spontanaktion sonst noch in ein Desaster verwandelte und sie heute noch mal unsanft auf dem Hosenboden landete. Also hielt Joe sie fest um die Hfte gepackt, whrend sie sich auf ihm hin und her schob, um eine bequeme Position zu finden. 
 
Matt rusperte sich hrbar, und als Joe ihm einen gequlten Blick zuwarf, grinste er ihn wieder wissend an. Ja, das war wirklich hart fr seinen Kumpel, dachte Matt grimmig, whrend ihm durch den Kopf schoss, wie gerne er mit ihm getauscht htte. 
 
Dann sthnte Joe heiser auf. hm, Se, es wre sehr lieb von dir, wenn du mit dieser Zappelei aufhren wrdest. Seine Stimme klang rau, und er musste sich mehrmals ruspern. 
 
Oje, ich hab wieder mal vergessen, dass ich kein zartes Pflnzchen bin, entschuldige bitte, lachte sie. Matt lachte auf, denn Tammy schien zu denken, sie sei zu schwer fr Joe. Sie legte ihre Hnde auf Joes, um sich von seinem Griff zu befreien, da packte er sie mit beiden Armen fest um die Taille. 
 
Baby, das ist nicht wirklich das Problem, knurrte Joe. Wenn du nicht auf der Stelle still sitzt, werde ich dich jetzt sofort hier auf dem Tisch nehmen. Du machst mich so was von scharf, wisperte er, den Mund und die Nase in ihr Haar gepresst. 
 
Tammy riss fr einen kurzen Moment geschockt die Augen auf, warf dann den Kopf zurck und lachte schallend. 
 
Na dann! Sie schlang die Arme um Joes Hals und begann, ihr Becken ganz langsam vor und zurck zu schieben. Dabei schaute sie Matt direkt in die Augen  und zwinkerte! 
 
Du kleines Luder, na warte, rief Joe aus. Er schob sie von seinem Scho herunter und legte sie sich quer ber beide Knie. Sie quiekte auf und schttete sich aus vor Lachen, als er ihr mit leichten Klapsen den Hintern versohlte. 
 
Matt stand hektisch auf, murmelte eine Entschuldigung und machte, dass er aus der Kche kam. Dies war eindeutig zu viel fr ihn. 
 
Sorry, Kumpel, aber du verstehst sicher, dass ich dich nicht hinaus begleiten kann, rief Joe ihm hinterher.
 
Hinter dem Steuer seines Wagens sitzend legte Matt erschpft den Kopf aufs Steuer und versuchte, Puls und Atmung wieder unter Kontrolle zu bekommen. Sein Kopf war wie leergefegt, und gleichzeitig jagten seine Gedanken, ohne dass er eine Ordnung htte herstellen knnen. Lieen ihn ratlos und total verwirrt zurck. Wenn Joe wirklich scharf auf ihn war, dann htte er doch bereits frher etwas bemerken mssen, oder etwa nicht? Matt jedenfalls war sich seiner Gefhle Joe gegenber sicher. Oder? Klar war er sich sicher, verdammt noch mal. Matt sthnte leise auf. Joe war sein bester Freund, Kumpel und fast wie ein Bruder fr ihn. Aber eben nicht mehr. Basta. Aber er hatte ein noch viel greres Problem, als die eventuellen Gefhle seines besten Freundes fr ihn. 
 
Matt hatte aus Joes Erzhlungen gewusst, dass Tammy rotgoldene Locken und wunderschne, grne Augen hatte. Fr seine recht lebhaften, hocherotischen Trume hatte er sie sich dazu noch gro, schlank und vollbusig vorgestellt. Nichts, aber auch gar nichts, hatte ihn auf die wahrhaftige Faszination ppiger, kstlicher Rundungen in Gestalt eines kleinen, feurigen Rotschopfes vorbereitet. Es gab keinen berspringenden Funken. Nein, ihn hatte mit Wucht ein funkensprhender Gefhlshurrikan getroffen und frmlich umgehauen. 
 
Er war verliebt. Hatte sich in einen kleinen, sommersprossigen Kobold verliebt. Vom ersten Augenblick an war er verloren gewesen. Und das war das wirkliche Problem... 
 
Niemals durfte diese Erkenntnis auch nur ansatzweise seinen Mund verlassen. Dies musste er tief in sich im Herzen unter Verschluss halten, koste es, was es wolle 
 
 
 
Zuhause angekommen schaute er sich in seinem kargen Appartement um. Es war still und leer, und er fhlte sich mit einem Schlag einsamer als je zuvor. Nach einer extra langen, kalten Dusche legte er sich nackt aufs Bett und schloss frustriert die Augen. Seine Sinne spielten ihm wilde Streiche, denn er sah Tammy mit weit gespreizten Beinen auf der Arbeitsplatte sitzen. Sie war bis zur Taille nackt und zwischen ihren hellroten Lckchen blitzte ihre feuchte ffnung, die ihn lockte. Vor Erregung dunkelgrn strahlten ihn ihre Augen an, der Mund lustvoll geffnet und die Lippen feucht und glnzend. Matt war so erregt, dass an Schlaf nicht zu denken war. Also legte er eine Hand fest um den schmerzhaft pochenden, steil nach oben ragenden Schaft. Mit krftigen Bewegungen verschaffte er sich in Rekordzeit Erleichterung  mit Tammys Gesicht vor Augen.
 
 





Des Hochzeits Qual - Sept. 2002, St. Gabriel's Church San Marino

Die letzten Tage waren fr Matt die reinste Hlle gewesen. Begonnen hatte sein ganz persnliches Drama damit, dass Joe ihn gebeten hatte, sein Trauzeuge zu sein. Joe hatte Tammy einen Antrag gemacht, und natrlich hatte sie Ja gesagt und Matt hatte natrlich auch Ja gesagt, was auch sonst? 
 
Irgendwie hatte er es in all den Monaten davor geschafft, Distanz zu wahren. Joes Erzhlungen holten Tammy zwar immer wieder zurck in seine Gedanken, aber er besuchte sie nicht mehr und hatte dadurch innerlich ein wenig Abstand bekommen. Matt konnte es sich selbst nicht mehr antun, so zu leiden, denn immer, wenn er an sie dachte, litt er wie ein Hund. Verzehrte sich. War hoffnungslos. Chancenlos. Dann begann er, sich fr seine Gefhle zu verachten. Er hasste seine Schwche und seine Unzulnglichkeit. Was war er fr eine Memme. So sehr Memme, dass er es nicht ber sich brachte, Joes Bitte sein Trauzeuge zu sein, einfach abzulehnen. 
 
Hier stand er nun, neben Joe am Traualtar der St. Gabriels Church und schaute den Mittelgang hinunter. Matt schloss kurz die Augen, um sich zu sammeln. Rei dich zusammen, Mann, sagte er zu sich selbst. 
 
Ich bin ja so aufgeregt, Matt, flsterte Joe ihm zu und grinste ihn nervs an. Er zappelte total und wirkte mehr als nur ein wenig nervs. Da merkte Matt pltzlich, wie sich Joes Hand in seine schob und er seine Finger mit Matts verwob. Joes strahlend hellblauen Augen bohrten sich wie Laser in Matts dunkelblaue und hielten seinen Blick fest. 
 
Matt, wisperte Joe stockend. Mach ich hier das Richtige? Sein Blick war sanft und liebevoll, und fast war es Matt, als wrde Joe ihn jeden Moment kssen. 
 
Ist Tammy die Richtige fr mich?, fragte er nun wieder, jetzt drngender.
 
Du liebst sie doch, oder, Joe? Das tust du doch? Sie lieben, meine ich! Matts Frage war nicht weniger drngend als Joes zuvor.
 
Ja, ich liebe sie, erwiderte Joe, nun ein wenig atemlos, aber ich ... Joe brach ab und senkte den Blick. 
 
Du bist ein absoluter Glckspilz, Joe, raunte Matt zurck und meinte es genauso. Oh Herr, erhre mein Gebet. Lass Joe nicht ausgerechnet jetzt seine Gefhle fr mich offenbaren. Damit wre sein Glck mit Tammy zerstrt, und was noch schlimmer wog, Matt wrde ihm niemals das geben knnen, was Joe sich vielleicht von ihm erhoffte. Deswegen entzog er Joe seine Hand, blickte seinen Freund offen an und schttelte kaum merklich den Kopf  und Joe verstand sofort. Zgerlich, aber dankbar nickend wandte er den Blick ab, und dieser kurze, intime Moment zwischen ihnen erstarb. 
 
Wenn er doch endlich hier raus kme. Gleich wrde er vor Gott und allen Anwesenden miterleben, wie seine groe Liebe seinen Blutsbruder heiratete. Tammy und Joe brachen sein Herz, ohne es zu wissen. Matt knnte Tammy einfach entfhren. Sie in seinen Wagen verfrachten und mit ihr ins nchstgelegene Waldstck verschwinden. Dort wrde er Tammy auf die Khlerhaube seines Wagens legen und ihr Kleid hochschieben. Ihr Strumpfband wrde ihn himmelblau anstrahlen, und Tammys Augen wren vor Schreck weit aufgerissen  und Matt? Ihn wrde es so was von anmachen, dass er es fast nicht aushielte. Ihren Slip htte er mit einem einzigen Griff zerrissen. Er hielte sich das Hschen unter die Nase und wrde ihren Duft einatmen, ihre Erregung riechen.
 
Oh ja, meine Se, jetzt gehts zu Sache, wrde er in ihr Ohr flstern und mit einem Sthnen belohnt werden. Erst mit einem und dann mit einem zweiten Finger tief in sie eintauchen und sie hart damit ficken. Dann liee er sie ihre eigene Erregung riechen, bevor er die Finger gensslich ablecken wrde. Danach wrde er sich an ihren Hften und Pobacken festhaltend so hart in ihr versenken, dass sie keuchend und sthnend seinen Namen rufen wrde. Sie mit tiefen, krftigen Sten nehmen, bis  er kam.
 
 

Matt riss die Augen auf und verstand nicht gleich, was passiert war. Er blinzelte mehrmals heftig und keuchte, tuschte dann einen Hustenanfall vor, als er es realisierte. Hoffte, dass keiner der Anwesenden mitbekommen hatte, was soeben geschehen war. Neben ihm stand Joe, der Brutigam, er befand sich in einer Kirche, vor dem Altar, hinter dem der Pfarrer wartete, und er hatte sich gerade in seine Hose ergossen. Herr im Himmel, das war krank. Nein, berichtigte er sich, er war krank. Krank vor Sehnsucht nach dieser Frau, die er nicht haben konnte und durfte. Was ihm gerade passiert war, war an Peinlichkeit und Unglaublichkeit nicht zu berbieten. 
 
Er musste hier raus, und zwar sofort. Panik erfasste ihn, aber das Glck war nicht auf seiner Seite. Gerade wollte er mit dem Vorwand der nicht enden wollenden Hustenattacke die Kirche verlassen, da kam Tammy am Arm ihres Vaters den Mittelgang herunter auf sie zu. Sie war umwerfend schn, das champagnerfarbene Kleid umfloss in weichen Bahnen ihre Kurven. Ihre wilden Locken waren hochgesteckt, aber einige vorwitzige Strhnchen hatten sich gelst und kringelten sich an ihrem Hals. Tammy strahlte ber das ganze Gesicht, als sie Joe ansah. Ihre Augen leuchteten, und sie schien vor Freude fast zu zerspringen. Dann fiel ihr Blick auf Matt. Als sie ihm ebenfalls ein strahlendes Lcheln schenkte, war er verloren. Game Over. Innerlich schaltete er vllig ab. 
 
Auch spter konnte er nicht mehr genau sagen, wie er die Zeremonie und die Feier danach berstanden hatte. Er hatte es einfach ausgeblendet.
 




Ein eingeschworener Haufen


Joe und Matt hatten sich 1998 whrend der Grundausbildung im USMarine Corps kennengelernt. Sie hatten schon einige Einstze zusammen durchlebt, als sie, Joe, damals 27 Jahre, und er selbst, 25 Jahre alt, von einer Spezialeinheit hrten, deren Einstze der hchsten Geheimhaltungsstufe unterlagen. Ihren auergewhnlich guten Fhigkeiten als Scharfschtzen hatten sie es schlielich zu verdanken, dass sie sich fr diese Eliteeinheit qualifizierten. Die darauf folgende Spezialausbildung war wesentlich hrter und umfassender als die der anderen Kameraden. Die Trainingseinheiten waren auf extrem harte Bedingungen bei Einstzen ausgelegt, wie zum Beispiel absolute Regungslosigkeit bei sehr niedrigen Temperaturen oder stundenlanges Ausharren im Wasser. Bereits in der Grundausbildung hatten die beiden ein so tiefes Freundschaftsverhltnis entwickelt, dass sie einander blind vertrauten, wie Brder waren.
 
Inzwischen bildeten Joe und er zusammen mit Jose Ghost Sertez und Tramaine Shot Stockard ein vllig autark handelndes FireTeam, das von ihrem Captain Thomas Farris geleitet wurde. Joe und Matt waren vor zwei Monaten endlich zu Staff Sergeants befrdert worden, was in den Augen ihres Colonels James Stryker auch lngst berfllig gewesen war.
 
Ihr kleines Team unterstand keinem Squad, sondern direkt Colonel Stryker und hatte den Ruf, alle Operationen zu einem positiven Abschluss zu bringen, tdlich und effizient. 
 
Ghost und Shot waren fr Matt ebenfalls zu sehr guten Freunden geworden. Er war heilfroh, sie in seinem Team zu haben und konnte sich zu 100 Prozent auf sie verlassen. 
 





Schmerz und Schuld - Dez. 2005, Afghanistan

 
Joe lag mit geschlossenen Augen neben Matt auf dem Rcken und versuchte, sich auf dem steinigen, harten Untergrund in eine einigermaen bequeme Position zu bringen. Es dmmerte bereits und in nicht mal einer Stunde wrde es stockdunkel sein.
 
Langsam werd ich fr so nen Mist zu alt. Joes leises Sthnen war kaum hrbar. Meinst du, wir sind Weihnachten zuhause? Tammy macht mir die Hlle hei, wenn nicht. Sie hat ihre streng glubigen Eltern zu uns nach Hause eingeladen. 
 
Kaum hatte Joe den Namen seiner Frau ausgesprochen, wurde Matts Mund trocken, und er sthnte innerlich auf. 
 
Tammy! Matt schloss ergeben die Augen und schluckte heftig. Er versuchte wieder einmal, seine heftige Reaktion zu verbergen, und war bereits ziemlich gut darin. 
 
Dabei wrde ich die Feiertage lieber nicht mit Gebeten und frommen Sprchen verbringen, sondern viel lieber genau das Gegenteil von fromm! Leise kichernd rollte sich Joe in Matts Richtung und versuchte herauszufinden, ob seine flapsige Bemerkung seinem Kumpel eine Reaktion entlockt hatte. Er wusste sehr wohl, was Matt von seinen Sprchen hielt, nmlich gar nichts. 
 
Gerade im Moment war Matt mal wieder mchtig angepisst von Joe. Zwar vertraute er ihm blind sein Leben an und Joe hatte ihm bereits mehrfach aus verdammt vertrackten Situationen heraus das Leben gerettet, aber das hinderte diesen nicht daran, ihm des fteren gehrig auf die Nsse zu gehen.  
 
Hab ich Grtze im Gesicht?, raunzte Matt ihn an und justierte wtend das Zielfernrohr an seiner Remington 700, obwohl es bereits optimal eingestellt war. Joe ignorierte Matts Stimmung demonstrativ und nervte ungerhrt weiter.
 
Was machst du an Weihnachten? Hast du nicht Lust, zu uns zu kommen?" Joe schaute Matt erwartungsvoll an. Er wusste genau, dass Matt das Weihnachtsfest wie blich alleine oder bei der Truppe verbringen wrde. Matts Eltern waren bereits seit vielen Jahren tot. Als seine Mutter vor zwlf Jahren an Brustkrebs verstorben war, hatte sein Vater diesen Schicksalsschlag nie wirklich verwunden und sich vllig in sich selbst zurckgezogen. Dann hatte es vor knapp zehn Jahren auch noch seinen Vater erwischt, Lungenkrebs. Er kmpfte ein Jahr, dann starb auch er. Da Matt keine Geschwister hatte, waren sie oftmals unter den Freiwilligen gewesen, die an den Feiertagen Sondereinstze und Zusatzdienste schoben. Natrlich hatte sich dies bei Joe, seitdem Tammy in sein Leben getreten war, drastisch gendert. 
 
Bisher hatte Matt jede Einladung seines Freundes, die Feiertage mit ihnen zu verbringen  und das waren einige  erfolgreich abgelehnt. Wieder wagte Joe einen Vorsto.
 
Vielleicht knnten wir mit ein paar Horrorgeschichten dafr sorgen, dass Tammys Eltern ein oder zwei Tage frher abreisen, was meinst du? Joes freches Grinsen entblte sein strahlend weies Gebiss, um das ihn jeder Filmstar beneiden wrde.
 
Glaub mir, das wre fr mich ein prima Weihnachtsgeschenk. Er hatte aufgehrt, zu lachen, und blickte Matt forschend an. 
 
Nein, Mann, das werden wir nicht tun. Tammy macht uns sonst nen Kopf krzer, wobei dir das ja nicht schaden wrde. Energisch schttelte Matt den Kopf.
 
Joe berragte Matt mit seinen 1,93 Metern ein gutes Stck, und sein Lcheln war einfach umwerfend. Damit lie er jedes Frauenherz schneller schlagen und das von dem einen oder anderen Mann sicher auch. Joes himmelblaue Augen wurden von langen, dunklen Wimpern umrahmt, und kleine Lachfltchen bewiesen, dass dieser zu gro geratene Junge auch noch Humor besa und gerne lachte. An seinem schlanken, gut durchtrainierten Krper war kein Gramm Fett zu viel, was ihn zu einem ausgezeichneten Lufer machte. Seine enorme Ausdauer und Geschwindigkeit verdankte er unter anderem seinem Hobby und zweiten groen Leidenschaft, dem Marathonlauf. Seine letzte Teilnahme an einem Marathon war zwar berufsbedingt schon mindestens zwei Jahre her, dies lag aber sicher auch an seiner knapp bemessenen Freizeit. 
 
Matt konnte sich noch gut daran erinnern, als sein Kumpel die knapp 43 km des Rock n Roll San Diego Marathon mitgelaufen und als Zweiter von ber 8.000 Teilnehmern im Ziel angekommen war. Schwitzend und dampfend hatte Joe sich eine Flasche Wasser ber den Kopf geschttet und eine zweite in einem Zug hinuntergekippt. 
 
Tammy und Matt standen in der Nhe des Ziels und beobachteten wie gebannt, wie Joe sich die Silbermedaille abholte. Sie waren so euphorisch und dabei locker und entspannt, dass es sich fr Matt so anfhlte, als sei dies sein Mdchen. Als Joe sie entdeckte, lief er zu ihnen und drckte sie beide fest an sich. Dabei sank Joes Kopf zwischen sie, sein schweinasser Oberkrper eng an sie geschmiegt. Sein nasses Haar kitzelte Matts Wange und Hals, und noch bevor ihm berhaupt klar wurde, was hier gerade passierte, drckte Joe zuerst Tammy und dann ihm einen hauchzarten, sanften Kuss auf den Halsansatz. Joes Lippen waren feucht und weich und  kstlich.
 
Du stinkst, mein Lieber, sagte Tammy mit germpfter Nase und rckte von Joe ab, gerade so weit, wie es sein Arm zulie. 
 
Matt war reagierte zuerst gar nicht, als Joe Tammy fest an sich zog und hei und leidenschaftlich ksste. Schnell und hart drang er in ihren Mund vor und liebkoste sie strmisch, whrend er Matt mit seinem anderen Arm umschlungen hielt.
 
Wie schrg. Matts Gedanken berschlugen sich, doch anstatt sich peinlich berhrt zu fhlen, machte ihn dieser intime Moment total an. Nur wenige Zentimeter von ihm entfernt kssten sein bester Freund und dessen Liebste einander, und er stand dabei und genoss es, bis sich Joes Augen ffneten und ihn direkt anschauten. 
 
Der Blick seines Freundes sandte glhend heie Blitze zwischen Matts Beine und lieen seinen Schwanz blitzschnell hart werden. Wieso fhlte es sich dann so an, als ksste Joe ihn und nicht Tammy? Der Gedanke kam ihm so pltzlich, dass Matt sich total verwirrt von Joe losriss, whrend dieser seinen Kuss mit Tammy nicht beendete, sondern, falls das berhaupt mglich war, noch intensivierte. Dieser verdammte  Matt brauchte Abstand, und zwar gleich. 
 
Doch es war Tammy, die sich peinlich berhrt von Joe lste und sich aus seiner Umarmung wand. 
 
Dein Freund ist total durchgedreht, vllig bergeschnappt und nur noch plemm, plemm, lachte sie Matt heftig atmend an, die Atmung hektisch und die Wangen stark gertet. Tammy sah einfach zum Anbeien aus, so erregt und atemlos. Matt hatte damals den Rckzug angetreten und war unter einem Vorwand aufgebrochen.
 
Seit diesem Vorfall hatte es noch einige wenige Situationen gegeben, bei denen Matt gedacht hatte, die gleichen Schwingungen wie am Tag des Marathons aufgefangen zu haben, hatte es jedoch tunlichst vermieden, sich nher damit zu befassen und hatte diese Gefhle weit von sich geschoben. Natrlich hatten weder Joe noch er je auch nur ein Wort darber verloren, und mittlerweile war Matt sicher, sich dieses Gefhl nur eingebildet zu haben.
 
 
 
Das Knirschen unter den Stiefeln seines Freundes brachte Matt zurck in die Gegenwart, und er betrachtete seinen Kumpel nachdenklich. Zwar hatte Matt nicht Joes Gre, war dafr jedoch wesentlich muskulser. Matts Krper war bestens trainiert und durch das tgliche Fitnessprogramm und seine zustzlichen KickboxTrainingseinheiten, hatte auch er keine berflssigen Fettreserven am Leib. 
 
Matts groe Leidenschaft galt dem Eishockey. Bis Anfang 1998 hatte er sogar bei den San Diego Gulls gespielt und besuchte sein ehemaliges Team von Zeit zu Zeit immer noch. 
 
Trotzdem fhlte Matt sich neben Joe manchmal nicht nur krperlich klein. Whrend Joe der Draufgnger, Geschichtenerzhler und Spavogel der Truppe war, hielt Matt sich meistens still im Hintergrund. Seine Zurckhaltung Frauen gegenber war genauso berhmt und berchtigt wie es Joes Draufgngertum war. Dieser Zurckhaltung, seiner stoischen Ruhe und der Farbe seiner Augen verdankte Matt seinen Spitznamen. Ice. Sobald Matt wtend oder erregt war, verwandelten sich seine sonst strahlend tiefblauen Augen in zwei Gletscher  kaltes, stahlblaues Gletschereis.
 
Joe nannten alle nur Dancer  in Anlehnung an einen berhmten Zuchthengst. Diesen Namen hatte er sich in seinen VorTammyZeiten verdient, denn er hatte bei jeder Gelegenheit eine andere Lady abgeschleppt. Der Gedanke daran lie Matt grinsen. Der wilde Hengst war endlich gezhmt, longiert, gesattelt und eingeritten. Frustriert musste er ber seinen eigenen Vergleich lachen. Wie gerne wrde er sich einfangen und satteln lassen. Vor allem gegen das Einreiten htte er berhaupt nichts einzuwenden gehabt. Im Gegenteil. Sofort und gerne. 
 
Dumm nur, dass die einzige Frau, die ihm dafr in den Sinn kam, bereits mit seinem besten Freund Joe verheiratet war. Shit.
 
Wir versuchen, schwanger zu werden. Matt glaubte, sich verhrt zu haben. Joes uerung schlug in seinen Magen ein wie eine Granate. Joe seufzte tief.
 
Sie bespringt mich jede freie Minute, und glaube mir, das ist echt verdammt hart!
 
Die Vorstellung, dass Tammy seinen Kumpel zum Sex zwingen musste, lie Matt aufsthnen. Zur Hlle mit seinen Gedanken. Er sah sie vor sich, ihre Beine um seine Hften geschlungen, und schlagartig richtete sich sein Schwanz auf. Allerdings kamen Matts Schuldgefhle Joe gegenber genauso schnell und ernchterten ihn sofort wieder.
 
Wtend ber sich und die ganze vertrackte Situation knurrte Matt Joe wtend an: Konzentrier dich endlich auf unseren Auftrag. Du nervst echt, Mann. Die Zhne fest aufeinanderbeiend, schloss er die Augen und zhlte, um sich zu beruhigen, langsam auf zehn. 
 
Seit fast zwei Tagen harrten sie hier nun schon aus und hatten dabei ihr Ziel ausgespht, es in und auswendig kennen gelernt. ber ihre Headsets wurden sie mit neuen Informationen versorgt. Natrlich bekamen sie auch derbe Sprche zu hren, insbesondere ber die traute Zweisamkeit, die Joe und er wieder einmal genossen. 
 
Allerdings bildeten Matts Kameraden ihrerseits ein Zweierteam, also konnten Joe und er die Frotzeleien der beiden mit gleicher Mnze heimzahlen. Und wenn Matt ehrlich zu sich selbst war, brauchte er diese Spe und Witzeleien, um bei Auftrgen wie diesem nicht total durchzudrehen. 
 
Den Tagesauflauf ihrer Zielperson Remir Deniz kannten Joe und Matt bereits besser, als ihnen lieb war. Sie wussten, was der Kerl am liebsten zum Frhstck a, wann er aufs Klo ging, wann seine Besprechungen stattfanden und dass er eine Vorliebe fr schlechte Pornos hatte. Dass Deniz darauf stand, andere Menschen zu erniedrigen, hatte der Mistkerl gestern Abend eindrucksvoll demonstriert. Einer seiner Lakaien hatte wohl nicht nach den Wnschen des groen Meisters gehandelt und sich dessen Unmut zugezogen. Jedenfalls hatten sie beobachtet, wie dieser Dreckskerl den Mann vor allen anderen Kerlen mit zwei gezielten Tritten von den Beinen geholt, sein Ding aus der Hose gezogen und ihm unter dem Gejohle seiner Mnner ber Kopf und Hals gepisst hatte. Angewidert hatten Matt und Joe nur einander angesehen und die Szene stumm beobachtet. 
 
Kurzum, Deniz war nicht nur ein gefhrlicher Waffenhndler, sondern auch ein widerlicher, menschenverachtender Drecksack. Er hatte unzhlige Menschenleben auf dem Gewissen und war unter anderem auch unmittelbar Schuld am Tod eines ihrer Kameraden. Mike Custer, ebenfalls Marine und ein enger Freund von Joe und Matt, hatte sich bei einem ihrer frheren Einstze Undercover in Deniz inneren Zirkel einschleusen lassen und dort verdeckt ermittelt. Bis seine Tarnung aufgeflogen war. Durch einen dummen Zufall. 
 
Ein ExMilitr, jetzt Sldner, hatte Mike als Marine erkannt und es Deniz gesteckt, und Deniz hatte sich fr Mikes Verrat erbarmungslos gercht. Er hatte befohlen, Mikes Frau und zehnjhrigen Sohn hinrichten zu lassen. Und als seine Leute die Ttungen ausgefhrt hatten und Mike vllig zerbrochen und verzweifelt gewesen war, hatte Deniz ihn durch einen Kopfschuss tten lassen. 
 
Sein Bekennerbrief war eine Livebertragung via Internet gewesen, die er als Datei an verschiedenen Behrden geschickt hatte. Matt hasste solche Typen. Hasste alles, wofr sie standen und was sie reprsentierten. Aber am meisten hasste er Deniz dafr, dass er seinen Freund und dessen Familie kaltbltig hatte ermorden lassen. 
 
Sie hatten sie auf die Schussfreigabe durch ihren Sergeant Tom Farris gewartet, der ihnen nun stattdessen den Befehl zum Abbruch der Operation gab.
 
Status bitte wiederholen. Fragend blickte Matt zu Joe, der genauso unglubig aus der Wsche schaute wie er. Es dauerte ein oder zwei Sekunden, dann drang Farris Stimme an Matts Ohr.
 
Besttige Abbruch Operation Downtrop und sofortigen Rckzug. Farris Stimme klang stahlhart und fest. 
 
Die erste Unglubigkeit wich aus Matts Miene, und er machte seinem rger Luft.
 
Das gibts doch nicht. Wir haben diesen Dreckskerl jetzt seit zwei Tagen im Visier. Wieso sollen wir Gott verdammt noch mal jetzt abbrechen? Sich die Haare raufend, schlug Matt mit der Faust auf den Boden, so dass kleinere Steinchen zur Seite stoben.
 
Bitte um Erklrung des neuen Status. Was ist da los, Sir?, herrschte er grimmig in sein Mikro. Eigentlich sollten sie diesem Befehl gehorsam folgen, aber es war einfach zu krass, jetzt aufzuhren. 
 
Ghost und Shot, die vor knapp drei Tagen den Aufenthaltsort dieses Stinkers ausgemacht hatten, protestierten ebenfalls heftig. Auch sie wollten wissen, wieso Matt keine Schussfreigabe bekam und ihre Arbeit quasi nutzlos in die Tonne getreten wurde. 
 
Zum Teufel, Ice, Dancer und du, ihr schwingt eure rsche zum Treffpunkt, und zwar sofort. Das ist ein Befehl!, drang die geknurrte Antwort ihres Teamleaders ber Matts Headset an sein Ohr. 
 
Ghost, ihr lest sie am Treffpunkt Alpha auf, und zwar in zehn Minuten. Klang Farris Stimme nicht auch frustriert? Scheie. Matt schwante Bses. Nicht Farris hatte den Abbruch der Operation angeordnet. Nein, das kam garantiert von weiter oben. Egal, das Ergebnis war gleich beschissen. Sie mussten diesen menschenverachtenden Abschaum Deniz ziehen lassen.
 
Auer sich vor Zorn knurrte Matt bse, als er Ghosts unterdrckt aggressive Stimme vernahm.
 
Besttige, Sir. Zehn Minuten bis Treffpunkt Alpha. 
 
Matt hoffte, dass sie bald erfahren wrden, wieso sie hatten abbrechen mssen und wer diesen Befehl erteilt hatte.
 
Verdammt noch mal, fluchte Matt und wischte sich ber die Augen. Verdammte, lppische 580 Meter trennten den Kopf dieses Drecksackes von der todbringenden Kugel aus dem Lauf seiner Remington 700. 
 
580 Meter. Ein einziger Schuss und sie htten die Welt um einen miesen, gefhrlichen und gewissenlosen Drecksack erleichtert. Dieser skrupellose Kerl verkaufte an Terroristen aller Herren Lnder modernste Waffensysteme und stattete Trainingscamps fr Sldner mit allem aus, was ntig war, um kufliche Killer auszubilden.
 
Matt lockerte seine Nacken und Schultermuskulatur. In Anbetracht der Situation war seine Anspannung verstndlich, und Joe ahnte, was in seinem Freund vorging.
 
Lass gut sein, Ice. Ich freu mich schon drauf, endlich aus diesem Loch zu verschwinden. Vielleicht kommen wir ja fr ein paar Tage nach Hause. Weit du, ich stell mir gerade vor, wie Tammy mich mit nur einem meiner Shirts am Krper willkommen heit. Im ganzen Haus duftet es nach Zimt und Mandeln von frisch gebackenen Pltzchen. Sie hat Mehl im Gesicht und sieht total zersaust aus! 
 
Genieerisch leckte Joe sich ber die Lippen. Seine Stimme wurde zwei Oktaven tiefer und hrte sich pltzlich rau an. 
 
Ich schnapp sie mir und schlepp sie ber der Schulter direkt in die Kche auf die Arbeitsflche. Sie umschlingt mich, und ich bin in ihr, bevor ich berhaupt hallo sagen kann. Sthnend fasste Joe sich in den Schritt, legte seine groe Hand ber die mchtige Ausbuchtung und begann, sich heftig zu massieren. Der grobe Stoff der Hose schien ihn dabei nicht zu stren, denn schon begannen sich seine Hften, rhythmisch zu bewegen. Joe sthnte verhalten. 
 
Mann, Gott verdammt, ich will sie riechen und schmecken. 
 
Sein tiefes Sthnen ging Matt durch und durch. Er erstarrte. Sein Kumpel wrde jetzt doch nicht jetzt und hier !
 
Hey, geiles Hrspiel, mach weiter, Dancer, tnte Shots atemlose Stimme ber das Headset. Scheie, das ganze Team hatte mitgehrt. Ghost, der nicht ganz so rcksichtslos wie Shot war, lachte drhnend. 
 
Ihr gottverdammten , der Rest von Joes Fluch war nur noch unverstndliches Gemurmel. Joe riss sich heftig das Headset vom Kopf und legte sich die freie Hand ber die Augen, unterbrach jedoch seine Massage keine Sekunde. 
 
Oh Gott im Himmel, hilf! Matt sthnte innerlich auf. Ihm war bei Joes sehr plastischen Schilderungen glhend hei geworden. Verdammter Mist, sein Schwanz pochte und wurde noch hrter. Sein Herz schlug ihm bis zum Hals. Dagegen war er machtlos. Scheie, scheie, scheie. Matt erinnerte sich genau daran, wie Tammy roch. Er dachte an den Geruch ihrer Haare und ihrer Haut. Sie duftete einfach himmlisch, und sein ganzer Krper spannte sich wie ein Bogen. Tammys erotischen, weiblichen Duft kannte er natrlich nicht, aber der Gedanke daran, sie dort zu schmecken und so zu riechen, machte ihn total verrckt. 
 
Joe, verdammt, lass das sein, sofort!, schnauzte Matt seinen Freund an und entlud die Wut auf sich selbst in einem harschen Anschiss. Dann warf er noch mal einen Blick durch das Zielfernrohr seiner Remington, bevor er das Gewehr in seinem Rucksack verstaute. Seufzend rollte er sich zur anderen Seite, weg von Joe, weg von , ja, von was eigentlich?
 
Joe konnte nichts dafr, dass er sich nach dessen Frau verzehrte. Wieder zngelten die Schuldgefhle wie Flammen durch seine Eingeweide, und ihm wurde schlagartig so schlecht, dass all die guten Gefhle, die er vor ein paar Minuten noch gehabt hatte, einfach verpufften. Gut so. Er wollte keine Sehnsucht fhlen, nicht stndig einen Stnder kriegen, mit Bildern vor Augen, die sich so niemals abspielen wrden.
 
Das alles war falsch, aber so was von  Und die Scham, die auf die Bilder folgte, war nicht gerade angenehm. Sollte Joe jemals rausbekommen, was in Matt vorging, wrde er ihn aller Wahrscheinlichkeit nach tten. Na ja, vielleicht nicht gleich tten. Aber ihre Freundschaft wre dahin, und das kme einer Ttung gleich. Matt hrte Joe leise sthnen und schloss frustriert die Augen. Tammy war doch gar nicht so hei, oder? Ach, verdammt, wem, zum Teufel, wollte er hier was vormachen? Er verzehrte sich nach ihr. Geqult sthnte Matt auf. Er wollte das alles nicht.
 
Er hasste seine Schuldgefhle Joe gegenber, aber auch die rasende Eifersucht, die ihn berfiel, wenn Joe darber sprach, wie er, wann er und wo er am liebsten mit Tammy zusammen wre. Es qulte ihn, sich Tammy und Joe gemeinsam vorzustellen, genauso, wie es ihn belastete, dass es ihm nicht mglich war, sich fr seinen Freund offen und ehrlich zu freuen. 
 
Nein, im Gegenteil. Matt beneidete Joe ber alle Maen, war gleichzeitig rasend eiferschtig und voller Scham, seine Frau zu begehren. Bei Gott, diese vllig falschen Gefhle vor seinem Kumpel zu verbergen, war eine schauspielerische Glanzleistung, kostete ihn jedoch immens viel Kraft. Was fr eine verflucht verfickte Situation.
 
Joe hielt Matts Verhalten, seine Aggressionen, die er neuerdings an den Tag legte, fr sexuelle Frustration und es war Ironie des Schicksals, wie richtig Joe mit seinen Vermutungen lag. 
 
Matt hatte versucht, Joe auerhalb ihrer Einstze aus dem Weg zu gehen und hatte, wann immer es ihm mglich war, Treffen und Besuche abgeblockt. Es ging einfach nicht anders, denn mit jedem Treffen war ihm Tammy noch mehr ans Herz gewachsen. Er war bis ber beide Ohren und rettungslos in diese Frau verliebt. 
 
Seine Tammy, seine Tammy, seine Tammy. Fast glaubte er selbst an dieses Mantra. Wenigstens sah er Tammy kaum noch, wenngleich er von Joe immer mit Neuigkeiten versorgt wurde. Ja, sein Freund hielt ihn wirklich gut auf dem Laufenden.
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Du liebst Tammy! Joe fragte nicht, sondern stellte fest. Und erschtterte Matt damit bis ins Mark. Ihm blieb buchstblich die Luft weg. 
 
Matt warf sich herum und blickte direkt in die hellblauen Augen seines Freundes. Wortlos. Atemlos. Er konnte nichts tun. Er konnte nur wortlos nicken. Er konnte es nicht leugnen! Er konnte Joe nicht anlgen. Joe und Tammy waren seit ber vier Jahren verheiratet, und Joe vergtterte seine Frau. Whrend eines Einsatzes konnte er es gar nicht abwarten, wieder nach Hause zu kommen, und mit Joes Gejammer darber, sie whrend eines Einsatzes solange verlassen zu mssen, nervte er die ganze Truppe, auch wenn sie es alle gut verstehen konnten. 
 
Das Schweigen zwischen Joe und ihm dehnte sich fast schmerzhaft aus. 
 
Ich vermute es schon lange, Mann. Ich habe es an der Art bemerkt, wie du versucht hast, sie nicht anzusehen. Das ist auch der Grund, weswegen du dich die letzten Monate so rar gemacht hast, hab ich Recht?  
 
Matt sah Joe an und wusste nicht, wie er in Worte fassen sollte, was nicht zu erklren war. Er konnte Joe nicht sagen, dass er jede andere Frau mit Tammy verglich, keinen Orgasmus mehr hatte, ohne dabei an ihren sexy Mund und an ihre Kurven zu denken. berhaupt keinen Sex mehr hatte, ohne an sie zu denken, seit dem Moment, in dem er zum ersten Mal in ihre Augen geschaut hatte.
 
 
 
Matts letzter Versuch mit einer Frau Sex zu haben, lag drei Monate zurck und hatte in einem Desaster geendet. Cloe, so hie seine damalige Flamme, war vllig emprt abgerauscht, nachdem seine Erektion wie ein Kartenhaus in sich zusammengefallen war. Der Schtze hatte seinen Dienst quittiert und das mitten im Gefecht. Cloe und er waren nach einem romantischen Essen spt am Abend in seinem Bett gelandet. Dort begannen sie sofort ein heies Tnzchen. Sie hatte wirklich viel Feuer und zeigte ihm mit aller Deutlichkeit, was sie von ihm wollte und war sehr tatkrftig bei der Sache. Aber ihre groen, kunstvoll gemachten Brste konnten ihn genauso wenig auf Touren bringen wie ihre langen, schlanken Beine. Er konnte nicht abschalten, sich nicht entspannen. Pahh, als ob er das berhaupt brauchte. Er stand doch immer stramm. Eigentlich. Und als Cloes Ksse sich seinen harten Bauch hinunter zu seinem besten Stck vorarbeiteten, schoben sich eine freche Stupsnase voller Sommersprossen und wunderschne, grne Augen in Matts Gedanken. Sein Soldat stand stramm, noch bevor Cloe ihr Leckermulchen einsetzte. Dumm nur, dass er fast gleichzeitig auch an Joe dachte. Joe, der seine Frau hei ksste und auf dessen Schoss sie sich rieb. Das wars. Ende im Gelnde. Cloe reagierte erst sehr verstndnisvoll, aber als Matt dicht machte und gar nicht mehr antwortete, wurde sie stinkwtend auf ihn. 
 
Dann eben nicht!, fauchte sie ihn an, warf sich ihre Klamotten ber und rauschte wutentbrannt ab. Matt lag danach vllig frustriert, leer und ausgelaugt noch Stunden spter regungslos auf seinem Bett. Die Trnen, die ihm ber die Schlfen aufs Kopfkissen rannen, wischte er sich irgendwann wtend ab. Ja, das hatte er wohl verdient. Er war am Arsch. Nein, er war ein Arsch. Tiefe Verzweiflung machte sich in ihm breit. Irgendwann, spter in dieser Nacht, war er dann doch noch in gnadenvollen, traumlosen Schlaf gefallen.
 
Joes Ruspern holte Matt wieder in die Gegenwart zurck.
 
Ich hab sie niemals angefasst, Joe, das schwr ich bei Gott und allem, was mir heilig ist. Matts Herz krampfte sich heftig zusammen. Er schniefte. Matt wrde seinen Blutsbruder verlieren. Den Menschen, dem er bedingungslos vertraute, den er liebte. Er wusste nicht, was schlimmer war. Tammy nicht haben zu knnen oder seinen besten Freund auch noch zu verlieren. Matt wurde klar, dass seine einzige Chance auf ein vernnftiges Weiterleben die Versetzung in eine andere Truppe sein wrde, worum er sich sofort nach ihrer Heimkehr unbedingt kmmern musste. Jetzt, da Joe Bescheid wusste, wre es ihnen nicht mehr mglich, einander bedingungslos zu vertrauen und sich aufeinander zu verlassen. Heftig wischte er sich bers Gesicht und verschmierte seine Bemalung. Dann stand er auf und klopfte sich seine Hosen ab. 
 
Auch Joe hatte sich erhoben und betrachtete Matt aus halb geschlossenen Augen.
 
Weit du, Matt. Ich dachte immer, mir knnte nichts Angst einjagen. Aber ich habe eine Scheiangst. Jedes Mal, wenn ich Tammy zuhause zurcklassen muss, leide ich Hllenqualen. Aber mindestens genauso schlimm sind die Schuldgefhle, die ich ihr gegenber habe.
 
Matt warf Joe einen fragenden Blick zu. 
 
Jedes verdammte Mal, wenn ich zu unserer Truppe zurckkehre, zu dir, Matt, hab ich das Gefhl, sie zu betrgen. 
 
Das mulmige Gefhl, das Matt schon die ganze Zeit ber gehabt hatte, verdichtete sich zu einem handfesten Knoten, der seinen Magen auf eine Achterbahn schickte. Joe nahm Matts Schweigen als Zustimmung, weiterzusprechen.
 
Ich fhre seit Jahren diesen Eiertanz auf. Habe Angst davor, etwas zuzugeben, das nicht sein darf. Ergeben schloss Joe die Augen, und Matt wappnete sich innerlich gegen das, was Joe ihm offenbaren wrde. 
 
Ich liebe dich, Matt, sagte er schlicht. Ich liebe dich schon lange, wollte es aber nicht wahrhaben. Und ich meine nicht, dass ich dich wie einen Bruder liebe, fgte er rau hinzu und ffnete wieder die Augen. Ich bin verrckt nach dir, will dich kssen, streicheln und dich in den Arm nehmen, mit dir zrtlich sein und dich ficken. 
 
Matt hatte pltzlich das Gefhl, es wrde ihm den Boden unter den Fen wegziehen. Joe hatte ihm seinen Text geklaut, nur dass es bei ihm um Tammy ging. Fast erleichtert darber, dass Joe hnliche Gefhle qulten wie ihn selbst, wandte Matt sich zu ihm um, wollte etwas sagen, doch Joe hob beide Hnde. 
 
Nein, warte, ich bin noch nicht fertig. Lass es mich einmal aussprechen, und dann werden wir diese Sache begraben, okay? Wir werden kein Wort mehr darber verlieren.
 
Als Matt nur stumm nickte, fuhr Joe fort: Schon, als wir uns damals kennen lernten, wusste ich, dass irgendwas anders war zwischen uns. Falsch, eigentlich nur bei mir, lachte Joe leise auf. Aber, Mann, ich konnte nichts dagegen tun. Die Gefhle sind nicht einfach ber Nacht verschwunden, sie wurden immer tiefer. So tief, dass mir klar wurde, dass ich mich verliebt hatte. Zum ersten Mal in meinem ganzen, beschissenen Leben habe ich mich in einen Mann verliebt. Joes Blick ging Matt tief unter die Haut, und er konnte nichts tun, als still da zu stehen und ihm zuzuhren.
 
Mir war klar, dass du zu 100% hetero bist, aber trumen darf Mann ja, oder? Na ja, und dann ist mir Tammy ber den Weg gelaufen, und ich habe mich auch in sie verliebt. Keine Ahnung, wieso. Verrckt, oder?
 
Pltzlich war es bengstigend still. Matt hatte die Luft angehalten und stie diese jetzt hrbar aus. 
 
Es ist doch Ironie des Schicksals, dass du dich ausgerechnet in Tammy verknallt hast, sinnierte Joe jetzt, und hier kommt der Oberknaller  um ehrlich zu sein, bin ich darber richtig froh! 
 
Matt rusperte sich und hatte keine Ahnung, was er darauf erwidern sollte, denn er hatte das dumpfe Gefhl, dass die eigentliche Bombe gleich platzen wrde. 
 
Tammy arbeitet ehrenamtlich mit diesen jungen Leuten, darunter gibts auch ein paar wilde, vllig durchgeknallte Jungs. Ich habe Angst davor, dass einer dieser Jungs mal austickt und sich nicht von ihr mehr vorschreiben lsst, was er zu tun und zu lassen hat. Dass er in Rage kommt und dann zuschlgt. Oder bei Gott, ihr noch Schlimmeres antun knnte. Ich habe Angst davor, irgendwann nicht mehr da zu sein, wenn sie Schutz und Hilfe braucht. Und hier kommst du ins Spiel, denn du kannst fr sie da sein, wenn ich es mal nicht mehr kann. 
 
Wie bitte? Vllig fassungslos starrte Matt seinen Kumpel an. Erneut sprachlos. 
 
Hr zu, das alles klang jetzt ein wenig komisch, seufzte Joe. Mir nimmt es einfach ein wenig die Angst, wenn ich wei, du wirst dich um sie kmmern und sie beschtzen, falls ich mal  Na, du weit schon, nicht mehr nach Hause komme. 
 
Joe machte zwei Schritte auf Matt zu und legte ihm die Hand auf den Arm. Auerdem lindert es meine eigenen Schuldgefhle, weil ich oft, sehr oft, sehr unzchtige Gedanken mit dir habe.
 
Die Stille, die darauf folgte, war ohrenbetubend laut. 
 
Joe, ich  ich , stotterte Matt herum,  ich wei nicht 
 
Hey, Bruder, das bist du mir schuldig, finde ich. Ich wei genau, dass du bisher alles dafr getan hast, um deine Gefhle fr Tammy zu unterdrcken. Meinst du etwa, mir wre nicht aufgefallen, wie enorm zurckhaltend du ihr gegenber bist? Wenn du wsstest, wie gut ich dich verstehen kann, feixte Joe jetzt. 
 
Ich bin dein Bruder im Geiste, mir geht es doch genauso. Mit dir. 
 
Joes letzte Worte lieen Matts Eisklumpen, der sich in ihm gebildet hatte, in tausend Stcke splittern und katapultierten ihn zurck ins Leben.
 
So, jetzt hab ich dir alle meine kleinen, schmutzigen Geheimnisse anvertraut. Ich warne dich, Bruder, solltest du mich jemals zitieren, muss ich dich leider tten. Joe lachte kurz auf. 
 
Matt war immer noch sprachlos, denn er hatte nicht damit gerechnet, dass Joe seine Gefhle ihm gegenber jemals laut uern wrde. Im Gegenteil. Er hatte den Eindruck gewonnen, dass sich Joes Gefhle nur noch auf Tammy konzentriert hatten und ihn damit aus dem Spiel nahmen. Groer Irrtum, dachte er sich. Sprachlos machte ihn auch, dass Joe ihn quasi dazu aufgefordert hatte, sich um Tammy zu kmmern, falls ihm etwas zustoen sollte. Und dann, einfach so, lagen sie einander in den Armen. Zwei Kerle in voller Kriegsbemalung, in Kampfanzgen, mitten in der kargen Steppe, verschwitzt und stinkend. Joe drckte sich von Kopf bis Fu so eng an Matt, dass er ihn sehr bewusst fhlte. Er hob Matts Kinn an und tat etwas, was Matt niemals vergessen wrde. Joe ksste ihn. Als Joes Lippen auf seine trafen, kribbelte Matts Kopfhaut, und sein Magen fuhr Achterbahn mit ihm. Sanft, mit leicht geffneten Lippen berhrte Joe Matts Unterlippe und nahm sie sachte zwischen seine Zhne. Er sog daran und erst, als Matt leise sthnte, wagte Joe einen Zungenvorsto. Ganz zaghaft, dann gewagter, schob er seine Zunge in Matts wartenden Mund, der ihn bereitwillig willkommen hie. Und Matt? Matt lag in Joes Armen, als wre das fr ihn vllig normal und fhlte sich dabei  groartig. Hei schoss sein Blut durch die Adern und floss mit Macht zwischen seine Beine. 
 
Joe bemerkte Matts Erektion und drckte sich noch fester an ihn, sachte den Unterleib kreisend. Das war Verfhrung pur. Eine Hand in Matts Haare vergraben, schob Joe die andere Hand auf Matts Hintern und massierte ihn krftig. Auch Joe hatte eine mchtige Beule in der Hose, und sein leises Keuchen verriet den Grad seiner Erregung. Doch so pltzlich, wie Joe ihn geksst hatte, war es auch wieder vorbei. 
 
Als Joe sich von ihm lste, blieb Matt berwltigt von seinen Gefhlen zurck. Joes krftige Hnde hielten ihn an den Oberarmen umfangen, als dieser ihm tief in die Augen blickte.
 
Ich wusste es. Diese Worte trafen Matt bis ins Mark, denn sie sagten genau das aus, was er nicht wahrhaben wollte. Er konnte seine hoch gekochten Gefhle nur unter Aufbietung all seiner Krfte zurckdrngen, sonst htte er angefangen, wie ein Baby zu heulen. 
 
Als Joe sich rusperte und ihn loslie, lste sich die aufgestaute Spannung, und sie begannen gleichzeitig, wie zwei Irre zu lachen. Sie lachten und lachten. Trnen liefen ihnen ber die Wangen und vermischten sich mit ihrer Bemalung. Verwischte Schlieren liefen in die Krgen ihrer Kampfanzge. Vllig auer Atem hielt Matt sich die Seite und begriff schlagartig  er liebte diesen gottverdammten Scheikerl auch. Vielleicht nicht ganz so sehr, wie Joe sich das wnschte, aber er liebte ihn. Er wrde fr diesen Hundesohn durch die Hlle und zurck gehen, und sogar fr ihn sterben.
 
Als sein Ohrhrer erneut qukte, und die Stimme von Ghost ertnte, htte er nicht berraschter sein knnen. Na super, signalisierte er Joe stumm, die Bande hatte alles mitgehrt.
 
Leute, ich sags ja nur ungern, aber schwingt eure rsche sofort zum Treffpunkt, ihr habt ganze drei Minuten, flsterte Ghost.
 
Ice, ich bin echt beeindruckt von eurem Liebesgeflster und wrde gerne Mitglied in eurem Privatclub werden, lachte er leise. 
 
Keine Chance, gab Matt grinsend zurck, sind schon alle Pltze belegt. 
 
So leicht war Matt schon lange nicht mehr zumute gewesen. Er wandte sich an seinen Freund und grinste ihn an: Schwing die Hften, Dancer. Wir mssen los. Du wirst Tammy bald spren, riechen und schmecken knnen. Wir gehen heim. 
 
Das Gejohle ihrer TeamMitglieder erheiterte Matt und weckte all seine Lebensgeister mit einem Mal auf. Jetzt, nach ihrer Aussprache und den neuen Erkenntnissen wrde er hoffentlich endlich ohne Seelenqualen weiterleben knnen. 
 
Joe grinste sffisant und hockte sich auf die Fersen. Dann schnrte er in Windeseile seinen Rucksack. Matt war ebenfalls mit seinem Rucksack beschftigt, als der hektische Befehl des sofortigen Rckzuges kam. Ihr Teamleader schrie Matt ins Ohr, sofort den Standort zu wechseln.
 
 Was ist los, Sir? Erbitte Lagebericht, raunte Matt ins Mikro, whrend er hektisch seinen Rucksack aufsetzte und sich zum Laufen klarmachte. 
 
Wir haben eine Ratte im Nest. Wiederhole, Ratte im Nest, drang Farris Stimme an Matts Ohr. 
 
Jemand musste sie verpfiffen und dem Drecksack dort unten einen Hinweis gegeben haben. Deniz war gewarnt worden. Somit waren sie aufgeflogen, und es war gut mglich, dass die Mistkerle ihren Standort kannten. Gar nicht gut. Matt gab Joe hektisch Handzeichen. Sie waren jetzt hochkonzentriert und mucksmuschenstill, whrend sie in gebckter Haltung ihre Stellung verlieen und sich auf den Weg zum vereinbarten Treffpunkt machten. Der Weg dorthin bot nicht besonders viel Schutz, da diese Region sehr karg war. Am vereinbarten Ziel wrde sie ein Black Hawk aufnehmen. 
 
Dann brach pltzlich die Hlle los. Als Matt die Rotorengerusche eines Hubschraubers hrte, dachte er kurz, es wre ihrer. Allerdings wusste er zwei Sekunden spter, dass dies ein Trugschluss war. Denn was da nur Augenblicke spter im Sturzflug ber einen kleinen Hgel auf sie zugeschossen kam, war keiner ihrer Hubschrauber. Nein. Dieser hier war feindlich und mit Sicherheit todbringend. Woher, zum Henker, hatte Deniz einen Hubschrauber?
 
Lauf, schrie Matt Joe an, drehte sich um und begann, zu rennen. Joe, dessen Beine lnger waren als seine, war wenige Augenblicke direkt neben ihm und berholte ihn locker. Er rannte rechts von Matt in weiten Bgen, als Matt auch schon das Tock, tock, tock des Bordgeschtzes hrte. In vollem Lauf und im Zickzackkurs spurteten sie die kleine Anhhe hinunter. Hinter sich hrte Matt die Einschlge der Geschosse. Gesteins und Erdbrocken stoben auf und flogen umher, keine 20 Meter hinter ihm. 
 
Was zum Teufel ist bei euch los? Lagebericht!, brllte Farris ihm ins Ohr. 
 
Feindkontakt, wir werden beschossen, schrie Matt zurck, ohne auch nur einen Blick zurck zu werfen.
 
Feindlicher Vogel mit Bordgeschtz, vielleicht 150 Meter hinter uns, keuchte er ins Mikro.
 
Tock, tock, tock. Die Einschlge waren dieses Mal verdammt nah an ihm dran gewesen, und das Adrenalin lie Matt immer schneller werden, er machte einen groen Bogen nach links, immer noch wie ein Hase im Zickzack laufend. Joe, der bereits ein gutes Stck vor ihm lief, erhhte ebenfalls das Tempo und rief Matt was zu, was er allerdings nicht verstand.  
 
Tock, tock, tock  Ganz pltzlich wurde Joe von den Beinen gerissen. Sein Krper wurde mit groer Wucht herumgeschleudert und dann strzte er mit dem Gesicht zuerst auf den steinigen, staubigen Boden. 
 
Nein! Seinen Freund so vllig regungslos und ohne Deckung im Staub liegen zu sehen, war allein schon Trauma genug. Matt jedoch hatte keine Zeit, Angst zu fhlen oder nachzudenken. Hier ging es ums nackte berleben. 
 
Tock, tock, tock  Ein aufgewirbelter Stein grub sich in Matts Gesicht, traf ihn dicht ber dem Wangenknochen. Er sprte den Schmerz nicht. Man hatte ihm beigebracht, alle Emotionen abzuschalten und im Gefechtsmodus rational zu agieren. Aber, bei Gott, seinen Bruder dort im Staub liegen zu sehen, stellte Matt vor die fast unlsbare Aufgabe, nicht sofort zu ihm zu strzen und nach ihm zu sehen. Zuerst musste er diesen Drecksack im Hubschrauber loswerden. Oder noch besser, den ganzen Hubschrauber. Er fluchte leise vor sich hin. Sein Scharfschtzengewehr lag zerlegt ber seiner Schulter. Zwar htte er es blind und blitzschnell zusammenbauen knnen, aber der Kerl im Hubschrauber wre schneller  unter Garantie  und er mausetot. Vielleicht schaffte er es, sie von Joe wegzulocken, damit ihn nicht noch eine Kugel traf. Vielleicht  
 
Noch whrend er versuchte, einen Notfallplan auszuhecken, schlugen seine Beine eine andere Richtung ein, weg von Joe. Er rannte wie ein Berserker und hrte gleichzeitig seinen Teamleader, der versuchte, in Erfahrung zu bringen, was bei ihnen los war. Der Kugelhagel war jetzt berall und vor allen Dingen  direkt vor ihm. Aus vollem Lauf abbremsend kam er schlitternd zum Stehen und zog gleichzeitig seine Glock P80 aus dem Halfter.  Tock, tock, tock  Matt wurde herumgerissen und strauchelte. Getroffen. Ohne sich darum zu kmmern, richtete er sich auf, entsicherte und zielte. Aus dieser Entfernung und mit dieser Waffe hatte er keine Chance, den ganzen Vogel abzuschieen, aber wenn er den Piloten treffen knnte? Wie eine angriffslustige Libelle kam der Heli nher, und Matt schoss. Sein Instinkt sagte ihm, wohin er zielen musste, weil er in der Dmmerung keine Personen in der Maschine ausmachen konnte. Sein komplettes Magazin pumpte er in das Cockpit des Vogels, der wie ein drohender schwarzer Schatten jetzt fast ber ihm in der Luft verharrte. Der Lrm war ohrenbetubend und raubte ihm fast die Luft. 
 
Endlose Sekunden verstrichen, und dann geschah das fast Unmgliche. Der Hubschrauber wurde hochgerissen, trudelte wie wild und drehte in einem halbkreisfrmigen Bogen von ihm ab, genau auf Joe zu. Nein! Matt bemerkte nicht einmal, dass er laut geschrien hatte, bis die drohend ruhige Stimme seines Vorgesetzten endlich zu ihm durchdrang.
 
Ice, was, zum Henker, ist da los? 
 
Matt sah zu, wie die rechte Kufe des Hubschraubers tiefe Furchen in den Boden zog, whrend sie ber den steinigen Untergrund schleifte. Die schwere Maschine drehte sich schlingernd um und kippte mit einem ohrenbetubenden Kreischen berstenden Metalls zur Seite. Die Bltter der Rotoren stoben knirschend in alle Richtungen davon und zischten ber seinen Kopf hinweg in die Dunkelheit hinter ihm. Dann, nach endlos langen Sekunden kam der Rotor selbst endlich zum Stillstand. Es knackte, und dann war es auf einmal still. Gespenstisch still. 
 
Matt musste zu Joe, aber zuerst musste er die Typen aus dem Hubschrauber loswerden, aus dessen Heck jetzt schwarze Qualwolken aufstiegen. Nicht auch das noch. Matts Starre lste sich langsam, und sein Verstand nahm die Arbeit wieder auf. 
 
Joe hats erwischt. Wir brauchen einen Sani. Feindberhrung in wenigen Sekunden. 
 
Seine atemlos klingende Stimme berraschte ihn selbst. Er keuchte und schnaufte, als htte er gerade einen 30 Meilen Lauf hinter sich gebracht. So eine Scheie. So viel zu seiner wirklich guten Kondition. Dann registrierte Matt, dass sich der Feind zwischen ihm und Joe befand, und er sthnte frustriert auf. Immer noch in vollem Gefechtsmodus fixierten seine Augen den qualmenden Vogel, in dem sich nichts rhrte. Als sein Bein wegknickte, landete er unsanft auf den Knien, aber er knurrte nur unwillig. 
 
Er riss ein neues Magazin aus seinem Rucksack und lud seine Glock. Dann versuchte er, aufzustehen. Vergeblich. Seine Beine trugen ihn nicht mehr. Ohne sich darber zu wundern, warf er sich nach vorne auf den Bauch und begann, auf den Hubschrauber zuzurobben. Er verfluchte Joe, weil dieser sich vorhin das Headset vom Kopf gerissen hatte. So hatten sie keine Verbindung zueinander und jetzt nicht mal mehr Sichtkontakt. Matt betete, dass Joes Verwundung nicht so schlimm war und sie ihn rechtzeitig aus diesem Drecksloch ausfliegen konnten. 
 
Ghost und Shot sind in zwei Minuten bei euch. Haltet durch, hrte er Farris sagen. Zwei Minuten. Sicher wren sie in zwei Minuten bereits tot. Im Heli rhrte sich etwas. Matt konnte jedoch auer einem vagen Schatten nichts erkennen. 
 
Keine fnf Sekunden spter spuckte die Bordkanone ein hartes Stakkato in seine Richtung. Sein Glck, dass er flach auf dem Bauch lag, sonst htte er keine Chance gehabt. So pfiffen die Geschosse ber ihn hinweg. Keine Chance, auch nur ansatzweise die Deckung aufzugeben und das Feuer zu erwidern. Auerdem wrde er mit seiner Glock nicht wirklich viel ausrichten und sein Scharfschtzengewehr war in dieser Situation auch nicht sehr hilfreich. 
 
Wer htte gedacht, dass sich ihre Mission in eine solches Desaster verwandeln wrde. Eine einfache Aufgabe. Ziel erfassen, beobachten, eliminieren. Ende der Durchsage. 
 
Matt lachte bitter auf und begann ganz pltzlich, unkontrolliert zu zittern. Ihm wurde eiskalt. Trotzdem brach ihm der Schwei aus. Wo zum Teufel blieben seine Kameraden? Und was taten sie hier berhaupt? Seine Gedanken schweiften ab. Warum waren sie hier? Wo war er? Seine Gliedmaen wurden schwer wie Blei. Dann konnte er den Kopf nicht mehr anheben. Ebenso wenig seine Augenlider.
 
Aus seiner Wunde am Oberschenkel sickerte ein Strom roter Zellen ungehindert in den knochentrockenen Untergrund. Matt versuchte, zu blinzeln. Versuchte, sich die trockenen Lippen zu lecken, aber nicht mal mehr das wollte ihm gelingen. Mann, war er mde. Kein Wunder. Er hatte so lange nicht geschlafen. Schlafen. Das wrde er jetzt tun. Einfach schlafen. Irgendwas stimmte nicht, aber was nur? Tief im hintersten Winkel seines Gehirnes hatte er das Gefhl, irgendetwas Wichtiges zu bersehen. Schlafen. Sein Verstand driftete vollkommen ab und dann  
 
Schwrze. Nichts mehr.
 
 
 
Ghost und Shot hatten die GPSDaten ihrer Kameraden und rasten mit Hchstgeschwindigkeit in deren Richtung. Shot hielt sein Gewehr im Anschlag, das Nachtsichtgert vorm Gesicht und blickte sich immer wieder suchend nach allen Seiten um. Da sie den Kontakt zu Dancer verloren hatten, wussten sie nicht, wie schwer er verwundet war. 
 
Ice, melde dich, versuchte Ghost, Kontakt aufzunehmen, bekam allerdings keine Antwort. Er fluchte derb. Ihnen blieb nicht viel Zeit. Jetzt hie es, Mnner einsammeln und verschwinden, denn mit Sicherheit wrden sie sehr bald Besuch bekommen. Dann sahen sie den Hubschrauber. Wie ein berdimensional groer, schwarzer Kfer tauchte er vor ihnen auf. berall lagen Teile herum, und dicker, schwarzer Rauch stieg von dem Vogel auf. Es fielen Schsse. Der Bordschtze zielte jedoch nicht auf sie, sondern feuerte auf ein Ziel rechts von ihnen, was ihnen ein paar Sekunden Zeit verschaffte. Ghost machte eine Vollbremsung und brachte den Jeep schlingernd zum Stehen. Gleichzeitig sprangen sie aus dem Wagen, und whrend Ghost einen Sprint hinlegte, um den Schtzen in die Zange zu nehmen, ging Shot neben dem Jeep in Position. Ruhig und besonnen legte er sein Gewehr an, visierte sein Ziel und drckte ab. Volltreffer. Wie nicht anders zu erwarten. Die pltzliche Stille wurde nur von den knackenden Geruschen heien Metalls durchbrochen. 
 
Noch immer war Vorsicht geboten, also pirschte Ghost sich vorsichtig von der Seite an den Vogel heran. Sie wussten nicht, wie viele von den Dreckscken noch am Leben waren. Ghost gab Shot Handzeichen, vorzurcken, was dieser auch tat. Die Gewehre im Anschlag nherten sie sich dem Hubschrauber. Der aufsteigende Rauch verhie nichts Gutes, also mussten sie sich beeilen. Im Inneren fanden sie drei Leichen. Keine berlebenden.
 
Dann fanden sie Dancer. Er lag in unnatrlicher Haltung zusammengekrmmt auf der Seite und eines seiner Beine klemmte unter der Kufe des Hubschraubers fest. Das sah gar nicht gut aus. Shot schttelte unmerklich den Kopf, als Ghost sich neben seinen Kumpel kniete und dessen Puls suchte. Da war keiner.
 
Ich finde keinen Puls, sagte Ghost leise. Geh Ice suchen, ich versuch, Dancer freizukriegen.
 
Shot, der aufmerksam die Umgebung nach Feinden sondierte, fluchte leise und lief geduckt los. Er spurtete in die Richtung, in die der Bordschtze geschossen hatte, denn dort vermutete er seinen Kumpel. 
 
Als Shot Ices Krper reglos auf dem steinigen Boden liegen sah, rutschte ihm das Herz zwei Etagen tiefer. So viel Blut. Fahrig suchte er den Puls seines Freundes und atmete erleichtert auf, als er ihn ertastete. Schwach zwar, aber vorhanden. Okay. Ice lebte, aber es sah nicht gut aus. Mit wenigen gebten Handgriffen fand er Ices Verletzung und legte ihm einen Druckverband an. 
 
Hab ihn, Ghost. Sieht schlecht aus. Whrend er Ghost informierte, legte Shot eine Infusion. Ice war grau im Gesicht und sah mehr tot als lebendig aus.
 
Er muss sofort ins Krankenhaus, sonst stirbt er uns weg.
 
Wir kriegen Besuch. Ghosts gedmpfte Stimme lie Shot den Kopf heben. In der Ferne sah er das Licht von Scheinwerfern auf und ab hpfen. In der Dmmerung allerdings war die Entfernung nicht genau zu bestimmen. Auf jeden Fall sollten sie hier sofort verschwinden. 
 
Wir mssen abhauen! Sofort Shot legte sich den Schlauch von Ices Infusion um den Hals, schulterte sein Gewehr und hievte sich Ice auf die andere Schulter. Obwohl er ein gutes Stck kleiner und auch leichter war als Ice, bemerkte er das Gewicht seines Kumpels kaum. Shot wusste nur, sie mussten sofort hier weg. Also stapfte er in Richtung Jeep. 
 
Ich krieg Dancer nicht frei, verdammte Scheie. Ghosts gekeuchter Fluch verhie nichts Gutes. Dancer durfte nicht zurckbleiben. Eines ihrer obersten Gebote lautete: Keiner bleibt zurck! Joes neutrale Tarnkleidung wrde zwar keinerlei Hinweise auf seine Herkunft und Zugehrigkeit beim Militr geben, allerdings war Deniz nicht dumm. Er wrde es wissen. 
 
Keine Chance, Mann. Wir mssen los, herrschte Shot Ghost an.
 
Wir knnen es nicht ndern. Schwing deinen Hintern in den Jeep. 
 
Verzeih mir, Mann, flsterte Ghost. Er nahm Joes Erkennungsmarke, bekreuzigte sich und rannte los.
 




...und nichts mehr ist so wie es war - ... - Dez. 2005, Militärkrankenhaus Ramstein


Als Matt im Militrkrankenhaus Ramstein nach drei Tagen Intensivstation zum ersten Mal wieder seine Umgebung bewusst wahrgenommen hatte, hatte seine erste Frage seinem Kumpel Joe gegolten, woraufhin seine behandelnde rztin nur mit bedauernder Miene den Kopf geschttelt hatte. Vllig lethargisch hatte er kaum wahrgenommen, wenn Jose oder Tramaine ihn regelmig mit frischer Wsche versorgt hatten. 
 
Teilnahmslos nahm er auf, dass zwei Versuche, Joes Leichnam zu bergen, ohne Erfolg geblieben waren. Sie konnten seinen Krper nicht finden. Jose hatte ihm berichtet, dass sie Joe, eingeklemmt unter dem Heli, einfach nicht freibekommen hatten, und dass er, als Jose bei ihm angekommen war, nicht mehr geatmet hatte. 
 
Drei Wochen nach seiner Einlieferung war seine lebensgefhrlich tiefe Oberschenkelverletzung verheilt, und er wurde in eine Klinik fr TraumataPatienten in der Nhe von San Diego verlegt.
 
Dort hatten sie versucht, ihn mit Tabletten und Therapiestunden aus seiner schweren Depression zu holen, whrend er Nachforschungen ber Deniz und dessen Kontakte in den Staaten angestellt hatte. Matts einziger Lebensinhalt bestand pltzlich darin, herauszufinden, wer diesen Dreckskerl beschtzte und warum er noch am Leben war.
 
Langsam, ganz langsam hatte er zur Normalitt und fast zu seiner alten Form zurckgefunden, bis er sich schlielich bereit fhlte, zu seiner Einheit zurckzukehren. 
 




Ausgedient - März 2006, Miramar Marine Corps Air Station

 
Es war alles aus. Matt sa zusammengesunken auf einem Stuhl im Bro von Commander Taylor und versuchte, zu verdauen, was der ihm soeben erffnet hatte. Laut Gutachten von drei verschiedenen Stabsrzten und nach seiner letzten Tauglichkeitsprfung war er fr den operativen Dienst nicht mehr geeignet. Sie hatten ihn als eingeschrnkt dienstfhig eingestuft! Seine Wunde am rechten Oberschenkel war zwar mittlerweile lngst verheilt, aber das beschdigte Muskelgewebe hatte sich nicht so regeneriert, wie es sich die rzte und vor allem er selbst erhofft hatten. Matts Leistungsfhigkeit beim Laufen war um 20% gesunken, was ihn fr die Spezialeinstze, fr die er in diese Einheit gewechselt war, untauglich machte. Sein psychischer Zustand jedoch war wieder in vollem Umfang hergestellt, so dass ihm Commander Taylor gerade einen Schreibtischposten in dessen Stab angeboten hatte. 
 
Eingeschrnkt dienstfhig? Dass er nicht lachte. Das war doch der blanke Hohn. Matt hasste es, dass sie ihn fr nicht in der Lage hielten, seine Missionen ordentlich zu erledigen. Nein, eigentlich hasste er es, dass sie Recht hatten. Er war nicht mehr in der Lage, mit seinen Kameraden mitzuhalten. Er war nicht mehr voll leistungsfhig, was sein Bein betraf. Matts trockenes Lachen lie den Commander zusammenzucken. 
 
Wahrscheinlich hab ich zu viele Fragen gestellt, was, Commander, Sir? Matt blickte seinen Vorgesetzten herausfordernd an. Ich bin wohl zu unbequem geworden, stimmts, Sir? 
 
Migen Sie Ihren Ton, mein Sohn, erwiderte dieser ruhig. 
 
Es ist nicht meine Entscheidung gewesen, ich bin nur der berbringer dieser Nachricht. Vielleicht knnen Sie nach ein paar Monaten einen Antrag auf Wiederaufnahme stellen, wir werden sehen. 
 
Damit war fr seinen Dienst habenden Offizier das Thema beendet. 
 
Matt jedoch schttelte den Kopf und erhob sich. 
 
Was ist mit dem Leichnam von unserem Kameraden Joe Stevens, Sir? Er wurde immer noch nicht gefunden und  
 
Das Thema haben wir schon mindestens 100 Mal durchgekaut, Staff Sergeant Cassidy. Ein fr allemal  wir haben alles getan, um ihn zu finden, aber es war uns nicht mglich. Lance Corporal Sertez hatte den Tod von Staff Sergeant Stevens festgestellt, das hat er bei seinen Befragungen mehrfach besttigt. Vergessen Sie endlich diese Angelegenheit, unterbrach der Commander ihn genervt. 
 
Nein, Sir. Ich werde mich nicht auf die Strafbank setzen lassen, nur weil ich irgendwem da oben auf die Fe getreten bin oder es immer noch tue, Sir, erwiderte Matt grimmig. 
 
Sie haben morgen frh mein Entlassungsgesuch auf dem Tisch. In einer Truppe, die sich nicht um die Todesursache eines gefallenen Kameraden schert, oder darum, seinen Krper zu bergen, will ich nicht lnger bleiben, Sir. 
 
Sein Commander hielt Matt nicht auf, als er aufstand und grulos den Raum verlie.
 
Matts Abschied aus der Truppe fiel recht sprlich aus. Lediglich Jose und Tramaine waren da. Captain Stryker war zur Lagebesprechung fr einen neuen Einsatz abberufen worden. Von Jose erfuhr Matt, dass ihrer Einheit zwei Frischlinge zugeteilt worden waren.
 
Du wirst uns fehlen, Alter, sagte Jose und klopfte ihm dabei auf die Schulter. Wenn du mal was brauchst, ruf einfach an, okay? 
 
Tramaine zog ihn in eine Umarmung, die Matt jedoch nicht erwidern konnte und auch nicht wollte. Joses Augen glnzten verdchtig feucht, als er seinem Kumpel die Hand zum Abschied reichte. 
 
Hooha. Damit drehte Matt sich um und verlie die Base. 
 
Fr immer.
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